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Kirdorfer Kaninchenzüchter trauern um
Wilhelm Braun

Am Montag, den 19. September 2011, verstarb nach langer Krankheit unser Ehrenvorsitzender Wilhelm Braun, der in Kirdorf auch liebevoll als "Hase-Wilhelm" bezeichnet wurde.

Er war das Aushängeschild und die Triebfeder des Vereins; und dies schon kurz nach seinem Eintritt im Jahr 1970. Viele Freunde und Bekannte konnte er für sein Hobby, die Kaninchenzucht, begeistern und machte sie zu seinen Mitstreitern. Aus anfänglich sieben Mitgliedern wurden schon in den nächsten drei Jahren mehr als viermal so viele. Eine Jugendgruppe wurde bereits 1971 gegründet, die in den darauf folgenden Jahren stetig an Jugendlichen gewann.
Zum 75jährigen Vereinsjubiläum im Jahre 1976 konnte Wilhelm Braun, der zwei Jahre zuvor den Vorsitz des Vereins übernommen hatte, auf eine stolze Mitgliederzahl von ca. 60 Erwachsenen, 20 Jugendlichen und die Wiedergründung der Frauengruppe zurückblicken.

Seine Kaninchen waren für ihn der Ausgleich zum Arbeitsleben. Die Beschäftigung mit den Tieren und die damit einhergehende Arbeit brachten ihm große Freude. Denn auch ein weiteres Hobby, nämlich das Schreinern, konnte er hier einfließen lassen. Ob es der Bau eines neuen Stalls, von Transportkisten oder anderer Sachen war, Wilhelm Braun fertigte alles mit akribischer Genauigkeit selbst an.
Große Erfolge blieben nicht aus: vom mehrfachen Vereinsmeister über einige Kreis- und Landesmeistertitel bis hin zum Clubmeister und Bundessieger Wilhelm Braun errang sie alle und animierte auch seine Züchterkollegen immer wieder zum Besuch größerer Schauen. Hierdurch erlangte der KZV H5 einen guten Namen im Kreise seiner Mitstreiter. In den langen Jahren seines Vorsitzes richtete Wilhelm Braun mit seinem Verein viele Kreisschauen aus und mit seinem Schwiegersohn, Uwe Griesel, holte er auch die Landes-Jugend-Schau im Jahr 2001 das erste Mal nach Kirdorf.
Aber auch im Kreisverband der Rassekaninchenzüchter Hochtaunus und im Rex-Club Hessen-Nassau engagierte er sich in den 1970er Jahren; ob als Zuchtwart, Obmann für Rexkaninchen oder Schriftführer bis er sich später für das Stadtparlament seines Heimatortes Bad Homburg aufstellen ließ. Die Belange der Kaninchen- und Kleintierzüchter waren ihm sehr wichtig und so setzte er sich immer wieder für seine Züchterkollegen ein. Die Krönung seines Wirkens war sicherlich die Kleintier-Zuchtanlage im Usinger Weg, auf der jetzt die Kirdorfer Kaninchen- und Geflügelzüchter sowie der Kaninchenzuchtverein Bad Homburg beheimatet sind. 
Aufgrund seiner Verdienste um die Kaninchenzucht und den Verein H5 Kirdorf wurde Wilhelm Braun im Frühjahr dieses Jahres zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im Stadtparlament wurde ihm 1989 der Ehrenbrief des Landes Hessen und 1997 die Ehrenbezeichnung Stadtältester verliehen.
Durch seine offene, geradlinige Art und seinen treffenden Humor wird Wilhelm Braun immer unvergessen sein.
Der Vorstand des KZV H5 Bad Homburg-Kirdorf e.V.
